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Mit das wichtigste Rad im Getriebe
17 Floriansjünger aus zehn Feuerwehren schließen erfolgreich Maschinistenlehrgang ab

Pressath. (is) Für einen Maschi-
nisten bei der Feuerwehr reicht
es nicht aus, den für die jeweili-
ge Fahrzeugklasse gültigen Füh-
rerschein zu besitzen und dieses
Fahrzeug sicher bewegen zu
können. Er muss auch die Feuer-
löschpumpe, die Fahrzeugtech-
nik sowie zahlreiche andere Ag-
gregate auch in extremen Situa-
tionen sicher beherrschen.

Aus diesem Grund finden immer
wieder Lehrgänge statt, in denen
junge Feuerwehrdienstleistende auf
diese Aufgaben vorbereitet werden.
Der 35 Stunden umfassende Kurs im
Feuerwehrhaus in Pressath gliederte
sich in einen theoretischen und ei-
nen praktischen Teil. Lehrgangsleiter
Ralf Schupfner, der mit Heinrich Re-
witzer von der Feuerwehr Vohen-
strauß und Marco Harrer von der
Feuerwehr Neustadt/WN sowie mit
Heinz Koppauner von der Pressather
Wehr die Ausbildung übernommen
hatte, ging im theoretischen Teil zu-

nächst auf die grundlegenden tech-
nischen und physikalischen Prinzi-
pien ein, die im Bereich der Pumpen-
technik und der Stromerzeugung An-
wendung finden. Straßenverkehrs-
recht und die Nutzung von Sonder-
und Wegerechten der Straßenver-
kehrsordnung waren ebenfalls ein
wichtiges Thema.

Extremsituationen meistern
Im praktischen Teil lernten die Teil-
nehmer den sicheren Umgang mit
den eingesetzten Geräten. Die Aus-
bilder legten großen Wert darauf,
dass die „Azubis“ nicht nur Routine-
arbeiten erledigten, sondern auch
bei Extremsituationen Herr der Lage
bleiben. Bei derWasserförderung aus
offenem Gewässer konnten die in der
Theorie vermittelten Grundlagen
überprüft und ausprobiert werden.
Dabei klappte alles wie am Schnür-
chen und die Ausbilder zeigten sich
sehr zufrieden.

Das traf auch für die Ergebnisse bei
der schriftlichen Prüfung zu. Zur
Übergabe der Zeugnisse waren auch

der für die Ausbildung zuständige
Kreisbrandinspektor Hans Rewitzer
und Pressaths Bürgermeister Konrad
Merkl gekommen. Beide lobten den
Einsatzwillen und den Fleiß der Akti-
ven. Rewitzer betonte, dass der Ma-
schinist ein wichtiges Bindeglied in-
nerhalb einer Löschgruppe sei, der
große Verantwortung habe für seine
Kameraden. Er dankte der Stadt Pres-

sath für die Bereitstellung der Räum-
lichkeiten und dem Hausmeisterehe-
paar für die vorzügliche Verkösti-
gung.

Ralf Schupfner lobte seine Helfer
von der Feuerwehr Pressath, Domi-
nik Muhr und Tobias Rodler. Ebenso
würdigte er Irene Koppauner und
Ingrid Graser als „Küchenpersonal“.

Sehr gute Noten

Großes Lob für die überragenden
Leistungen beim Maschinisten-
lehrgang sprach Kreisbrandinspek-
tor Hans Rewitzer den Teilnehmern
aus. „Alle habenmit sehr guten No-
ten bestanden“, betonte er. Er zeig-
te sich erfreut, dass auch zwei weib-
liche Feuerwehrdienstleistende un-
ter den erfolgreichen Absolventen
waren.

Mit Pressaths Bürgermeister
KonradMerkl überreichte er die Ur-
kunden. Erfolgreich waren: Alexan-

der Bayer, Simon Deubzer (Feuer-
wehr Burkhardsreuth), Alexander
Lang (Dießfurt), Patrik Dobmann,
Matthias Förster, Fabian Gradl
(Eschenbach), Fabian Weidenstei-
ner (Etzenricht), Christian Müller
(Gößenreuth), Andreas Kummer,
Barbara Tafelmeyer (Kaltenbrunn),
Manuel Müllner, Tobias Busch
(Thurndorf), Timo Krauß (Mantel),
Frank Pecher, Barbara Tschirsch-
nitz, Sebastian Burucker (Neustadt
am Kulm) sowie Sebastian Schmidt
(Weiherhammer). (is)

Gut aufgepasst
hatten die 17 Feu-
erwehrdienstleisten-
den beim Maschi-
nistenlehrgang in
Pressath. Alle nah-
men nach bestan-
dener Prüfung Ur-
kunden entgegen.
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